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Ein Wort des Trostes.

Unsere gestrige Zeitung enthält ein »Eingesandt«sam

Schluß des Blattes, welches in der redlichenBesorgnißge-
schrieben ist, daß,es der Reaktion in der That gelingen werde,
die Wissenschaftzum Rückschrittzu bewegen.
«Daßdie Reaktion den Wunsch und den Willen dazu hat

ist schon wahr. Wenn der Rektor der berliner Universitätden

Jiinkern die Versicherunggiebt,daßdie Wissenschaftuinkehren
muß, so ist dies ein sprechendesZeichen für die frommen
Wünsche-»welsche das Herz der Reaktion hegt» Besorgniß aber

erregt solch. ein Streben in uns nicht mehr, seitdem wir wissen
und es täglich lebendiger und innigers wahrnehmen, daß die

- Zeit ihren Fortschritt aufgebaut hat in einer Festung,die von

der Reaktion nie und nimmermehr gestürmtwerden kann,
seitdem der Fortschritttief eingepflanztliegt im Herzen des
Volkes.

-

Je nackter die Reaktion heraustritt, jemehr sie genöthigt
ist jedesSchamläppchenund jedes Schönpflästerchenabzulegen
undin ihrer Blöße lsewokzutketem jemehk sie ihre Tendenzen
aufdecktund je unverhohlenersie genöthigtist ihre Zwecke und
ihre Mittel vor den Augen der

«

weniger gefährlichist sie und desto sprechenderist das Zeuge
niß,daß sie selber fühlt,wie ihre Stunde unaufhaltsamnaht.
Daß Gewinns Verurtheilung uns geschmekztbrauchen

wir nicht zu sagen. Aber nicht um Gervinus, nicht um der

Wissenschaft-willenerheben ivir Klage, sondern es erschüttert
uns nur, daß die Reaktion auch schon richterlicheKollegienso
weit gebrachthat, Tendenzenund Parteizweckein rein wissen-
schaftlichenAkbiifmöU ilkchenUnd zu finden· Daß aber die

Reaktion schon so weit ist, daß sie nicht anders ihr Leben

sristenkann als durch Verkümineriingder Wissenschaft,das ist
«

uns ein großerTrost- Und nicht ein Herzeleid
So lange die Reaktion glaubtemit der Wissenschaftnoch

im Einklang leben zu können,so lange man wähnte,daßman
«

. mit milder Zucht und leiser obrigkeitlicherLeitung den Riß
zwischender neuen Erkenntnißund den -veralteten Zuständen
ausflickenkönne,so lange stand es übel um uns. Besserwird

es erst-«wenn man weiß,wo der Feind ist, wenn die Reaktion
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selber schoneinsieht, daß sie mit der Wissenschaftnicht fertig
werden kann, daßsieselbstdie ruhigsteBetrachtung der Wahr-
heiten nicht mehr zugebendars. Uns hat es nie verletzt,wenn-

wir solche Worte hörten, wie die Stahls, daß die Wissen-
schaft Unixkehrenmuß. Im Gegentheil: wir haben unter sol-
chenWorten nichts verstanden als daß die Reaktion selber den
Stab über sich bricht, denn sie sagt von sich nichts anderes
ais die wirklichereine Wahrheit: Jch kann nur bestehen,wenn

die Wissenschaftrückwärts geht; ich kann nur fortexistirem
wenn die Menschheitdiimmer gemachtwird; ich kann nur

leben, wenn man« den.Trieb zuinFortschrjtt ausrottet; ich kann
mich nur entwickeln, wenn man die Entwicklungder Mensch-
heit rikekgängigmacht! auf all solcheAussprücheoder richtiger
Yasbrucheder Wahrheit,die die Reaktion von sichhören läßt
konnen wir zu ihr nur sagen: Wohl gesprochenweiser Da-
niel, gerechterRichter! Jedes Wort ist wahr, jede Silbe ist
eine vortreffliche. ir sind auch ganz deiner Meinung, wir

haben es längst gesagt, daß du nicht existirenkannst neben

dem Fortschritt,neben der sich entwickelnden Menschheit.szWir

sind im Vordersatzganz und gar einverstanden; nur im Fol-
gesatzgehen wir ein wenig auseinander, denn du redestdir ein,
daß du fortlebenund die Menschheitrückwärts gehen wird,
und wir sagen: nein! die Menschheitgeht vorwärts und dein

System ist dem UntergangPreis gegeben.
·

Es war eine bösereZeit für den Forschritt, als sich die .

Qrthodoxieeinbildete, sie könne mit der Hegel’schenPhilosophie
Hand in Hand gehen, als die Frommen sagen konnten, sie
seienAnhängerSchellings, als die sogenanntenStaatsmänner

s glaubten, daß die Weltgeschichteeben grade keine iible Welt-

richterin sein werde, als die Autoritätsgläubigenwähnten,daß
sie mit der Naturwissenschaftauf gutem Fußestehen können- als
die Augendienereisich einbildete, die Freiheit der Lehre vortra-

gen zu diirfen, als die Aechtgutgesinntenmeinten liberal sein
zu müssen.—- Das war nicht eine bessere,es war eine schlim-
niere Zeit· Jn dieserZeit war es möglich,daß zwischendem

Fortschritt und dem Rückschrittein gefährlichesAbkommen

stattfand, in welchemdie Feinde des Lichts das Lächelnseiner
Freunde annahmen Diese Zeit ist vorüber, jetztweiß man-

ivoran man ist, der unnatürlicheVertrag ist zerrissen Der



Fortschrittund, der Autoritätsglaubevertra en sichnicht mehr,
die Welt weißes und die Reaktion selbers
Niemand mehrverführtwerdeneil iemand mehr et
den kann. Jetztkannman

« s ".
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geig«kann,der Staatsgläubigeivei , da j:

schaftin ihrer Entwicklungfür immer zerfallen i .

entweder, oder! ein Vermitteln, das die Entscheidunghinaus-
zögert,ist nicht mehr möglich,und wenngdieHegkttpttj reit:
der Fortschrittder Wissenschaftist unsZrTFelndsiöWissenchaft
-mußumkehren, so sehen wir nichts darin, als daß usiedie

eigne Lebensgefahrfühlt,und wenn Staatsgewaltenverkunden:

Jhr Richterverurtheilt die Wissenschaft,sonst sind wir geno-

schtwer-

thigt zur Selbsthilfe-Mso wird uns niir klar, daß folche..

«

t) Der Staatsanwalt schloßbekanntlichfeine Anklage gegen
Gervinus mit solcherDrohung.

X
«

Staatsgewalten selber fühlen,daß sie nur noch auf dievUn-
Jvernunftbauen können und mit der vernünftigenMenschheit
gebrochenhaben. — .

»

s

"

Freilich giebt es Viele, die da sagen: Gewiß, die Welt-

..gefchichtekommt bei diesemZustand nicht zu kurz; aber die

-Wissenfchaftder Weltgeschichteleidet hierunter. Wenn Män-
ner wie Gervinus schon nicht mehr forschen, und ihre For-
schungenaussprechendürfen,dann, mag wohl der Geist nicht
verloren gehen, aberdie Zeit geht verloren, denn es fehlt ihr

«

die Leitung der Geistdeggbten;««pie- ziizr pag-Liege
erleichtern.

» » » « « s» «

— Dochhoffentlichgehortder Verfasserunseres »Eingefandt«
nicht zu diesen,die also sprechen. Mit Recht schließter, daß
das neunzehnteJahrhundert nicht unvollendet bleiben wird,
wenn man auch die geschriebeneEinleitung vernichtet. Wir

»abergehen noch einen Schritt weiter. Wir behaupten, daß
der GerichtsspruchinBaden die gefchriebeneEinleitung ver-

nichtenkann, aber nichtdie gefcheheneEinleitung. Grade das,
, was

·. Gervinus geschrieben,ist nicht ein geistigerLeitfaden für
. die Weltgeschichte,sondern ist nur ein Kollegien-Vortragsder

geordnetdas darlegt, was die Weltgefchichteschon vor ihm
elehrt und gepredigt hat. Gervinus ist nicht ein Lehrer des

olks, sonderner, der nochvor» wenig Jahren glaubte, vom

Professorenstuhlherab die Weltgefchichtemachenzu können,ist
durch ein StückchenWeltgeschichtebelehrt worden, durch ein

StückchenWeltgefchichte,«das das Volk selber ohne ··alle Ge-

lehrsamkeitgespielt hat. Der Gelehrte hatgnichtgelehrt, son-
dern gelernt- Gervinus hatte das Schicksalvom Professoren-
stuhl herabzusteigen,um in der Volksepocheeinen Versuchmit

seinemausgearbeitetenGelehrtensyftemzu machen. Er that
dies mit aller Redlichkeitund Gläubigkeiteines redlichenCha-
rakters und guten Professors.Aber er,«"derzu lehrenlmeinte,

hat, als seinGelehrtensystemscheiterte,wie es scheiternmußte,
gelernt,-und zwar aus der· lebendigenGeschichtedes Volkes

gelernt, und er ist redlichgenug, jetztdie Gelehrten zii lehren,
was erselbererft durch das iVolk gelernthat« ssz

«

Und

dasschistunser Trost. Die

TatbedengezizsheåtjchinachinichtWelt e ichte,sondern lehrthöch ens UxUk .
et es ichte

anschauen«gWenn inan in Baden glaubt die v"Weltgeschichte
verboten zu haben, weil man ein Buch über die Weltgefchichte
verbietet, so hat die Verurtheilung nur die Anschauungdes

agt es. ·»Jehtkann -

Dingesund nichtdas Ding verboten,weil sie das Ding eben
--nichtverbieten- können,und ein Völkeklebenund ein Völletftke-
bensichLiemalsIIdkäonfisfzirzenläßt.
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»- Durch viele Blätter geht wiederum das Gerüchtvon einein

.

ZürstenkongreßNach der »A.»»A.Z.«»würde derselbe Ende
« "

iärz in-Berlin7s-zusamintsiitreten.«."
—- Zur seligen deiitfchenFlotte. Aus Breinerhafönerfährtdie

·,,Preuß.Zig.«, daß der ans Königsberggebürtigellnterzahlnieister
Plaiimann von der Bundesmarine von dort seit einigen Tagen
heimlich eiitivichen ist und, da er sich einer Veriintreiiung der ihm
Eanvertrautsn Kassedringend verdächtiggemacht hat, jetzt fteckbrieflich
verfolgt wird. Doch soll es noch zweifelhaft sein, ob derselbe sich
das Leben genommen oder die Flucht ergriffen hat.

—- Die unter der Leitung eines Brasilianers stehende Gesell-
schaft, welche in diesemAugenblickefür die Ansivanderung nach Bra-

silien in Deutschlandmit großemEifer thätig ist,. stellt ein Programm
für die deiitfchen Auswanderer auf, welches, da es fo viel verspricht-
mit Vorsicht von den zur Auswauderung nach Brafilien Geneigten
aufzunehmen sein dürfte. Der »H. hört, daß-der-Zentralverein
für deutscheAiiswanderiing in Hamburg dieses Programm, welches
Viele verlocken könnte-vdrher einer strengen Prüfung zu unterwer-

fen beabsichtigt, worauf wir im Interesse der betreffendendeutschen
Auswandercr die Aufmerksamkeithinlenken.

—- Ain 7.».März, ani 53. Geburtstage Llliazzini’s,war die

[ olj eixzizrzs ,

’

net- «,.s.,in»ro rThätigkeit. Es war ihr nein-

ment des Agitators ziigestelltworden, mit dem Bemerken, er fei an

Donnerstag in Darmftadt gelbeer und befinde sich jetzt in Frank-
furt. ,Die ganze Gendarnierie war mobil, aber Mazzini war nicht
zu finden· Es scheint, daß die sonst so agile und gut unterrichtete
öftreichifchePolizei diesmalmhftifizirt war.

»

"

—- Der kommandirende General des Gardekorps, General-Lim-
tenant v. Prittivitz, hat aus Anlaß seiner 50jährigenDienstzeitden

erbetenen Abschied als General der Jufanterie erhalten.
- —- Geiieral"b. Radowitz wird sich in diesen Tagen nach Erfurt

begeben, ivo feine Familie noch weilt, welche gegen Ostern hierher
nach Berlin übersiedelnwird.

«

i- Morgen Sonntag den 13. März findet in der St. Hed-
wigskirche nach dem«Hochamteein Te Deuni ziini Danke für die

Errettung des Kaisers von Oeftreich statt. Es wird in dieser Be-
ziehung folgendes Schreiben an den Propft Pelldrain von der Kan-

i« zel vermeldet werden: ,,Seine Maj. der König haben zu bestimmen

geruht, daß ein Dankgottesdienftfiir die Errettung des Kaisers von

Oeftreich ans der durch Mörders Hand bereiteten großen Gefahr-
am nächstenSonntage in der hiesigen Domkirche und in der Gar-

,«nis·onkirchestattfinden soll. Es entspricht der Absicht des Königs,
daß am selben Tag-e auch in der katholischenSt. Hedwigskirchesein

Dankgottesdienftstattfiiide und setzeich Ew. Hochwürdenim Aller-
- höchstenAuftrage zur weiteren Veranlassung hiervon in. KMUkUlß.««

——.’«Zum Gerv«iniis’fchen Prozeß. Die Tit-klitngVer

Entscheidungsgründedes Hofgerichts dauerte fast Wie Stunde-
Wir heben aus- derfelben hervor, daß die von Wiss-:PETUMUFUW
zur Entlastung hervorgehobenenStellen fürsznichthlpkekchevderklärt
-«wukven, daß die Aufgave der Wissenschaftfürstbetschtittenerklärt-

1vaß»die schaviicheWirkung des Buches namentlichgle den reinen
»Staiid,, besonders da dieser sich kein klares Urtheiluber die Sache
bilden könne, anerkannt wurde; daß»aberAktebestimmteAufforde-
rang. zubochverrätherischeiiUnternehmungenin Abrede

»

llt und

ausgesprochenwurde, ein Vorsatz dazu lflssesichnicht mit ewißheii
nachweisen;daß die Aiifreiziing gegen die konstitutionelleMonarchie



aber in· der"«8usan·mi·enstellungder Schwächender Monarchie, in
dem Absprechenguten Willens von Seiten derselben,.inder Schil-
derung ihM Volksfskndlkchkeihim Aufstellen der amerikanischenDe-
mpkkgtie als allgemeinesBedürfnißund wänschenswerthes»Ereigniß,
finsdeii Drohungen gegen die jetzt siegreiche,in der Trostung der

gesunkenenPartei erblickt wurde. Unter dein berühmtenNamen
WQVetfassersund in der gegenwärtigenLage der Dinge sei diese
AusteisungUm so gefährlichen"Der. Verfasserendlich sei«so gebil-

sdet, daß er über die Gefährlichkeitseiner Schrift mit sich im·Klaren
sein mußte. Wenn ertsie dennoch veröffentlichthabe-»sp.st! hierin
schon die Absichtnachgewiesen,aber es sei auch ausdrucklichdieselbe

dargelegt in« der Aufforderung zur Ausdauer.-
«"

—4- Der. Polizeihauptmann Patzte ist an Stelle des abgegan-

genen PolizeiobetftenBosse interimiftisch Chef der Schiitzniannfchaft
geworden und hat sofort einige Einrichtungen getroffen,welche eine

größereEinheit in»der Verwendung der Mannschaften bezweckenund»
sich praktisch der allgemeinen Sicherheit seht fökdkkspm»Ve»1192isetl
dürften. An Stelle des Herrn Pagle ist der bisherigePolizeilieiite-
nant des 18.»Rev«iers(oor dem AnhaltischenThore) Herr Groß
mit der Verwaltung der ersten Polizeihaupttnannschaftbetraut

orden. f
'

-

,

-

·w
—.1Nach der »Vpss. Z.« besindetsich»unterden Beiverberii

Um die ueugeschaffeneStadtrathsstellebeim hiesigen Magistrat auch
ein vertriebener schleswig’scherBeamter-

.-» Hr» Das-« wird. von vielen Freund-endazu aufgefordert,
am Montag-Wo noch eine Produktionun Friedrichssaale in

der Oranimstkaßezu veranstalten.
·

»
·

,

—- Befder gestrigen Vorstellung im Friedrich-Wilhelmsiädti-

schenTheater zum B»enesizfür FrL Hins- war das Haus bis auf
en Platz gefullt. Unter den Anwesenden befand sich der

Pein-Karlnebst Familie. —- Hr. Deichmanii hat init Frl. Pe-
·

pita de Qliva einen Gastspielsiontrakt für Mitte Juni abge-
— schlossen. · «

.

·

,

. »

»

!
«

—«—’«Jm Weftfälischenist wieder eine Falschniiinzerbaiide,welche
sichseit längererZeit mit der Anfertigung und Veraiisgebung fal-
scherpreußischerThaler und Fünffraiikenstiicke,beschäftigte,anthobeuworden-Tit:

»

« Dis· il
«-

sp« :;·z-i;'i ej-
. —«Ein interessanter Rechtsfallist in diesen lPagenAuserw-
ken«"«dorgelegtworden. Die Kommune Berlin ist in demselbendie

Klögerin und der—Fiskusder Verklagte. Die Haupteinnahme der

. hiesigen Komniune bestehtneinlich in der Miethsfteuer,
«

indem von
-

"sc"imintlichenWohnungen Berlins 634 Proz. ihres Miethswerthes
·

entrichtet werden müssen,wobei es sich gleichbleibt,ob die Miethe
wirklichgezahlt wird oder nicht. Die Kommune strebt nun schon
seit Ungefähr12 Jahren darnach, daß die dem Fiskus gehvrenden
Häuserebenfalls zur Miethsteuet herangezogenwerden. Die Zahl
dieser Häuser beträgt ca. 390. Jn ihnen befinden sichdie Woh-
nungen des Königs, der Prinzen, der Minister, die Bükeaug der

Ministerien, der Gerichte und anderer Behörden,die Theater ec.

Die Kommune will diese Gebäude als ein allgemeines Staatsgut
angesehenwissen, zu deren Besteuerung der ganze Staat beizutra-

«

gekihabe und zu deren Befreiung von den städtischenSteuern die

jKommune Berlin nicht verpflichtet sein könne. In den bisher an-

estelltenKlagen ist sdie Komiiiune jedesmal abgewiesen werden.

etzt wird nun wegen des»Lagerhaiises,-«welches ehemals das kur-

rstjjchtzSchloß war, ein- Zrozeßvon »derKommune begonnen.
AußerseinerBenutzung zu offentiichenZwecken wird das Lagerhaus

Tals Speicher zu Waaren an Private vermiethet. Jn der Klage

spsggmheu Fistus wird nun eineHeranziehungdes Lagerhauses
in denjenigenRäumen welche einen jiftiethsertragliefern,«verlangt-

Jn VjcsemFalle handeltes sichweniger um diei Erlangung yet
·3Cteixet,als um die richterlicheEntscheidungder streitigenPrinzip-

Mst
.

Ä Eosl -
.«—

. .-

HIUU ghkk .· - Der Redakteurdes FrankrschenKurkeks war

wksm'dretierin seinemBlatte erschienenenArtikel vor die Geschwo-
renensgestellhvon diesen aber freigesprochenworden«Das kompe-
teiite Gerichthatte aiso iuappellabel(-gegenfreisprechendeErkenntnisse
der Geschworenmfindet keine Nichttgkeitsbeschwerdestatt) ausgespro-'
chen,daß jene Artikel nicht strafbar,nicht gesetzwidrigseien. Was

-

sich zog—

thut der Stadtkommifsar?
,

Als der FräniischeKurier. iii einem«Be-
richte über die betreffendeSchwiirgerichts-Verhandlungauch die drei

freigesprochenenArstitel«abdriickt,belegt er das Blatt. abermals mit

Beschlagl--’ Der frühereVorsteher des hiesigen Arbeitervereins,
Stettner, ist verhaftet worden.

,

—

Wiesbadeui
»

Eine Kommissiondes hiesigenKriminalgerich
ist nach deteinabgegangen, um wegen einer ain 4. März dort statt-
gehabten Schiittenpartie nach Esch, wobei ,,Friilseitsli«ederf«gesungen

-

worden sein sollen, und die man als eine po.it·ischeDemonstratioii-

aufgenommen zu haben scheint,Untersuchungen anzustellen. «

Stuttgart am S. DieKammer hat iiber die Wiedereinfiihrung
der körperlichen Züchtiguiig berathen. Die Komiiiissiouschlug
in ihrer Majorität Ablehnung des Entwurfs vor,

» wogegen die
Minorität demselben zustimiiite. Die Prügelstrafe fand in der«
Kam-mer mehrere Vertheidiger,ja es wurie sogar die Anwendung
beim Heere befürwortet und eine »wichtige-B a«sto-iiade««gegen

jugendlicheVerbrecher,iii Gegenwart der Schuljiigend ge-

wünscht. Die Nichtanwendung der Prügelstrafe tonrdeniitWariue
vertheidigt, dennoch blieb am Schluß der Beratlsungder Mehr-
heitsantrag mit 50 gegen - 32 St. iii der Minorität, so daßdie

körperlicheZüchtiguiigbeschlossenist. -

«

-

-

Heidelberg. Kürzlich erfolgte hier dieVerhaftung einer

Dame, über welcheder »N. K.« folgendes berichtet: Sie ist eine
Amerikanerin, welche direkt aus der zneuen Welt« anlangte, wurde

frischivegauf dem frankfurter Bahnztig von der Polizei festgenommen
und in das hiesigeKriminal-Untersiichiingsgefängnißabgeliefert. Zu-
folge auswärtigerReqiiifition ward iieuilich das Gepäckder-Reisen-
deii untersucht, wobei sich eine Kiste-,angefülltmit Druckschriftenkre-

volutionärenanhath vorfand. Das gleicheSchicksal—- Arrestation
und Ablieferung in das Unterfiichungsgefängiiiß—— traf hier«-bot
einigenTagen ein Fri. Hitzfeld aus Laudau in der Pfalz. Stark
betheiligt an den revolutionäre-n Vorgängen iiiBadeii und. der Psalz
im Frühjahr1849, begab-sieh dieselbe bald darauf nach Amerika,
um sichdaselbstständigniederzulassen - Erst seit Kurzem wieder hier
zu Land, iiin Familieiiaugelegenheiteiizu ordnen, ließ dieselbe an

einem öffentlichenOrte eine Aeiißeruiigfallen, welchenichts weniger
sals Bedauern über-dassjüngstixvorgefalleneAfter-tat gegen Wsssilek
von« Oestreich enthielt-und der Grund zu ihrer Festnehmungwurde.

Schweiz Deutsche Blätter berichten von einer Note oder
Reklamation von Seite des deutschenBundes, womit man die Trup-
penbewegung an der süddeutschenGrenze in Verbindung brachte.
Jn der Buiidesftadtweißman von keiner Note-. .-—- Am s. sind-9 -

-lombardischeFlüchtlingehier eingetroffen Sie ziemen direkt aus
ihrer Heimat, in welchersie sich-bis zum Ausstand in Ma»iland;,auf-
gehalten und flohen in Folge dieses Ereignisses nach Tessin.:" Von
da wurden sie unter polizeilicher Eskorte internirt. Sie wollen

sämmtlichnach England und Amerika gehen und werden die Reise
ohne-Verzug antreten. -——·Aus Tessin vernimmt man, daß in Crasso
und LEomosöstreichifcheArtillerie angelangt ist; die Truppenvexmehg
rung ist zur Besetzung des rechten Ufers des Sees bestimmt-, da

bisher der Krrdon iiur von·,LagoMaggiore über Varefe nachComo

Wien;
der Kirchemachen; die schon früher·beabsichtigteRevue war durch
schlechtesWetter verhindert worden« Die Stadt wird an diesem
Tage festlichbeleuchtetsein.
Hoflager erwartet. «

"

.

Der Fürst-Bischof.voiiSeckau hat wegen des Attentates auf
das Leben des Kaisers von Oeftreich einen Hirtenbrief erlassen-(in
Welchem unter andern folgendeStellen vorkommen :i »Ein-Rotte von

Verbrechemwiesobald sich der Sieg »aufdie Seite ver Gerechtig-
keit neigte, ihre Personen schleunigin Sicherheit brachten, hat eine
vom Meere umigürtcteFreistättegefunden, welche über solcheGast-
freunde erröthen sollte.

«

Vonidort aus leiten sie die Schritte ih-
rer Sendlinge,schleudernsMaiiifestedes Aufruhrs, dingeii Banditen

und geben für einen Meiichelniord in großemMaaißstabegenaue
Vorschriften.Die Mörder von Mailandwaren ihre Sölduer, und

Vielleichthaben sie auch sdie Grauelthat bezahlt, welcheam 18. Fe-
bruar OestreichsBoden entweihte, gewißsind ·sie an ihr durch die

Am 12. wollte der Kaiser seine erste Ausfahrt nach
,

fcköhekzvgJohann wird am hiesigen
·



Aufreizungen mitschuldig,durch welchesie Hoffnungen Und Entwürfe
der Umwälzungmit schlauer Berechnung nähren· Die ,,·N.O.Z.«
welche dem Hirtenbriefe einen längern Leitartikel widmet, hält dem

Fürstbischofdie Lehren einer gewissenGesellschaft-entgegen, deren

Bedeutung und Tendenz in dieser Beziehung durchaus keiner Aus-

legung und Erläuterung-bedarf, und wobei weder die Demokratie

noch der Liberalismus die Hand iiu Spiele haben. s

"

Da tritt uns Jaques Oieuieut, der Dominikauer und Mörder

Heinrichs lll. entgegen-»welcher weder durch die Presse noch durch
politische Parteien verfnhrt worden war. »Da schwebt der blutige
Dolch eines Ravaillae, durch welchen Heinrich IV. am l4. Mai 1610

gemordet wurde, vor dem geistigenBlicke, nnd seine dunkele Färbung
wird tun-nichts heller, daß es nicht die Hand eines Demokraten

oder Liberalen, sondern die eines ehemaligen Mönches der konserva-
tivsten Kirche auf der Erde war, welche ihn zuckte! Entsetzen! Der

Verbrecher, dessenDolch erst im vorigen Jahre die Königin von

Spanien fehlte, als sie sich mit Dantgebeten aus den Lippen den

Altären der Kapelle von Atocha näherte, war weder ein Demokrat

noch ein Liberalen ja er war- nicht einmal ein Laie, sondern durch
die empfangene Weihe in eine Gemeinschaftaufgenommen, deren

Mitgliedfchafteine unauslöschlicheEigenschaftbleibt, und in welcher
der Herr Fürstbischofselbst eine hervorragende Stellung einnimmt.

«

"

Montanng Nachrichten aus Cettinje vom ö. d. M. zu-

solge hat- Fürst Danilo ein vortheilhaftes Gefecht mit den«Türken

bestanden, 10 Gefangene gemacht«und 100 Türkenköpfe heim-
gebracht. Die Feindseligkeitenwaren also noch nicht eingestellt,
obwohl Omer Pascha den Befehl dazu bereits erhalten haben dürfte.
Die Türken haben jetzt-einstweilendie Nahla Berda geräumt. Die

Spaltungen unter den Montenegriuern währen fort. Die Partei
des GeorgPetrovich im Gegensatze zu der des Fürsten nimmt an

Ausdehnung zu-
«

«

Paris, 10. März. Die großeNeuigkeit des Tages, von der

seit langer Zeit am meisten gesprochenwird, ist die Reise des Pap-
stes nach Paris, um den Kaiser zu krönen. Heute versicherteman,

sder Papstl werde am 4. Mai kommen, nnd die Krönung am 10. Mai

Tstattsindew—- St. Arnaud ist«-nachHt)eres«.abgereist.-»—»Des Kor-

respondentder Morning Chronicle-aus Paris schreibt: Te werden
bemerkt haben, daßsichunter den« dem Parlament vorgelegtenMase-
regeln ein Vorschlag befand, der bei den jetzigenWeitverhaltnissen
wirklichesInteresse hat —- ich meine die Aushebung von 80,000 Mann

-Soldaten. Die Vorlegung dieser Bill ist eine vollständigeund,prak-
« tifche Antwort für Alle diejenigen, die wirklichglauben, Louis Na-
«-«

poleon beabsichtigeeine Armeeverminderung oder habe sie gar schon
ausgeführt. Ein Korpsvon 50,000 Mann, deren Dienstzeit im Ab-

liiuffn war, erhielt die Erlaubniß, 6 oder 9-Monate vor der Zeit
in die Heimath zurückzukehren.Diese Maßregel, die keinen andern

Zweckhatte, als den Soldund die Nationen von einigen Monaten

zii«ersparen,wurde mit allem möglichenPomp, inseiner kaiserlicheu
Botschaft, als einev bedeutendeAb-Rüstung,als eine Biirgschaftfür
Louis Napoleons friedfertigeGesinnungen, der Welt proklamirt. Jetzt

saber sehen wir, daß die 50,000 Mann, welche nur noch 6 Monate

zu dienen hatten, durch 80,000 ersetzt werden, welche 7 Jahre zu
dienen haben. Das auszuhebende Kontingent junger Truppen ist
grade so groß wie voriges Jahr oder wie in einem andern der letzt-

sverslossenen Jahre; außerdemaber ist eine mehr als gewöhnlichgroße
Anzahl der tüchtigstenausgedienten Soldaten in die vGendarmerie

und das Elite-Korps gezogen worden, wo sie als Freilvillige weiter

dienen. Ich glaube es ist gut, das man das allgemein bekannt
. mache, ebenso wie das Faktum, daßdie französischeArmee nie in

einem bessernEffektivstandwar, als grade in diesemAugenblick.
"Nnßland. Daß hierin allen-Zweigen der Verwaltung

die größtenUnterfchleifenund Betrügereienvorkommen, ist nichts
Iteuesziswunderbar ist nur, wenn einmal eine«derartige Geschichte
ans- Tagesiichtkommt. Ein ungeheures Aufsehenhat es daher er-

regt, daß»durchtaiserlichenUkas eine großeZahl von Generaladju-

s

Berlin,
Verlag von Theodor Hei-mann.

Hierzu eine Beilage

Fab
Is-« ·!"(--"’s—.;·snc«1,-.— ek«-,-«-.. .s « »He-: r

tanten des Czaren und Generalen wegen lluterschleifeustheils de-.

gradirt, theils verhaftet und in Anklagestandversetzt wurden.

» MarktsakigigerGetkeivepreis sei-Lande v Io. bis 12. eiuikzxzj

.-.WKEZM»Meigen- "-ingGeestk.-s Hase-ps-
Dae

"
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mslloiiiillltilllillkfs
Ersen, denKleine Geiste, den i2. i thlr. 20 sur-»auch 1 thlr. IbEsåH

«1i. 2 thlr. 5 sgr; reu 2 thlr. Z sgr. 9 pf.; das Schock Stroh-s t ir» auch
7 thlr.;s der Ceutner Heu 22 sgr., geringere Sorte auch Jensgrz akkzssem
der Scheffel 27 sgr; 6 pf.:, auch—25 sgr. 3 pf» Juetzemveis 1 sgr.»9pf»

sslch1 filt- 6 pf-
«

-«

’ «

VerantwortlicherRedakteurHerinann Holdheimin Berlin.

FriedrichsstraßeNr. litt-.

Sonntag den 13. März:

site-at steeplecito-soz-.

oder: Jagdrennen mit Hindernisse-mgeritten von 12 HSMU Und-

8 Damen. Schiinmelhengst, dressirt »und vorgesührt

von E. Renz. Der«maskirte Kunst-
reitelf, komischeScene von Adolph Rief.

·

NR. Die. freien Eutreeu sind heute nicht gültig.
»

-

» z .

,

W
Grancl tableau Cquestke mit 9 eigens hierzudressirten

O

te großena i

Pferden. E«mjr,dressirt und vorgefiihrt von E. Renz.
v

E. Nisus Direktor.

s

Unions-Haus «

«

«

NiederwallstraßeNr. Il.
«

ts-»
Montag: MusikalischeAbendimterhaltung des- Fiedler’schenTrios.

Entreenach Belieben. Anfang 7Z Uhr-. Louis Schulz. -

Zum Erstenmal hier! wird- Alex Sachs, Schirmfadrikant
»ausCöln, nur währendden 6 Jahrmarktntagen im Gasthof zum
Kronprinzenin der Königsstraßeganz schnell verkaufen:
1500 St. Prachtfoaneufchieme in Ci)ine"-.FlorcåUe l-·VI-

von 1Z thlr. an u. höher, u. 1000 Stück kernhafte seidene
Regenschirmein grünen oder blauen Farben, pr. Stck. von

-

JSYJ «,,

l
ZZ b. Zzzthlr. Gegen 1000 Sich echtfarbigekemhafteZeUg-
regenschirmepr. Steh »v. 20 sgr. u. 1 thlr.

"

Zilrückgesetzss
seidene Sonnenschirme zu 20 sgr. u. l. thlr., zurückgesetzteitts
deneNegenschirme zu 2 thlr. nur noch einige Tage-»A-—"«·

D

Herrenhiitewerden aufs BestereparirtIn nach der neuesten WITH
mit breitenKrempen versehen bei Lehmann, Schützenstn76 part.

Die neuesten Papiertapetem Fensterroullst-
tucheauch Soykateppicheempfiehlt z·u VEU blmsstm

rrkpretseu D udolph Köhlek, .»Le·ipzzzzexstr.45. -

. du«-« » s. »
.

- «

l«
s

-s-’«-; .

,

»Ja-«-

Druck von W. Poriiietterin« Begin«
Kommundiintenstn7«».

»t« wes-»Isw-i-A d --



Berliner Etwas-Theater«
Heute Sonntag: GroßeVorstellung der Araber. Zum SchlUßT

Satans-Streiche, kom. Pantomime· Vorher: Produktionen d. Prof.
Itser Anfang 7 Uhr. IDE- Morgen Montag: tGr.sV01·stellUUgs

Ausfchankder Brauereizu
««

Neu-Moabit.
Im großen neuer-bauten Saale.

Heute Sonntag, den 13. März: Großes Cpnccrt
vom Musikchor des Gar-de seltenster-Regimeute, unter Leitung

seines Stabs-Troiiipeters Hen. Grimm.
Entree nach thikvew Anfang 4 Ul)r.«

Die Concerte sinden jeden Sonntag und Mittwoch bestimmtstatt.

Mein Fzsiifxssäzfiiffindetam 16. Mast
Gefellschaftshanse statks

s

.

« -

F. Money-hauenTanzlehreyTaubemtr. 10.

Theater in MarkendorfsLokal,Alte Jakobsstr. 32.

Montag-den 14. Marz— Zum Grimmle Lilitipacivagabiiiides,
oder; Das liederlicheKleeblatt, unter Leitung des Schauspielers

Montag den 14. d- M. werden auf meiner Kegelbahn 2 Schweine
und-mehrere Nebengewinneaus-geschoben.

-

Le,mm, Bergstr. 10. .

-

Jloragesellschaft«

Dienstag«15. d. Ihr-Bild, und: So was

ist«nie dagewesen. Billets bei E. Lüdicke,Marinstr. 27.

s Eiiisegnuiigs-Hüte
- ·-

dort sgretrmrbissästhzlrmkx
schönund dauerhaft.

«

( DemutthutfabrikantzH »
.

an der Herkules-Vrücke,Burgstraßess
»

»

Carl Busch,
Schutz-enz-Stegs-HeNr. —4.,s
hat feine für dies Frühjahr bestimmtenneuen-

««HWaaren empfangen und ladet seine geehrten
Kunden, so wie ein hochgeschätztesPublikum

, znr gesälligenAnsichtergebenst ein.
«

Die Preise stellen sich billig nnd bleibst

hinsichtlichdes schönen-Geschmacks nichts zu

wünschinübtigiältsteVl)
ach.en find zurückgesetzt

nnd werdenausverkauft..
·

Rausme Aebfeltvein Vonbesonderer Güte Und Tjesbljcheli
schmack-e Flasche435Sgk» zu haben, PetristraßeNr» 36«

,

Beilage zu Nr. 61. Urwiihletheikunll

·

-

Dutzend.) -

,.

rablex Und echter Herrnhuter uud Bielefelder Lein-

«

stuie von echt englischemShirtingx letztere das halbe Dutzend

, Sehr-billige Hemden.
Von der 1niti33 Prozent Rabatt von brodlosen Webern er-

standenen feinen und guten Handgespinnst-Leinwandhabe ich
auf Wunsch vieler Meiner geehrten Kunden eine bedeutende An-

zahl feiner Hemden in meinen eigenen Nähschalenauf das Sau-

berste anfertigen lasten. Um indseßdieselben baldigst wieder
»

abzuseltzemverkaufe ich solche zu nachstehendenbilligen Prei-
en,- as:

s

s
Qberhenidenvom besten Greifenberger,Jrischein, feinem Bie-

lefelder Handgefpinnst-Leinen,so wie von echtem Holländischen
Grasbleiche-Leinen, nach den neuesten Französischensehr schön
und dabei bequem sitzendenModells»verfertigt sdie Bruststücke«
daran sind in allen beliebigen schinalern als breitem fein gex
steppten Faltenlagen in einer Auswahl »vonmehr als Hundert
Dutzend nnd für jeden Körper vorräihig)- das halbe Dtzd. 8,
9, 10, 11, 12, 14, 15, 18 bis 24 thir. —- Feine weißeengl-

Shirtmg-Oberhemden
(zuin.Warmhalten besonders zu empfehlen) ganz ebenso wie

obige leinene und-inallen beliebigen schmalen sowohl als brei-

tern Faltenlagen verfertigt, das halbe Dutzend 4 thlr., 5, ZZ
6, 7 u. 8 thir." '·(BunteOberhemden 6 bis 8 thlr. das halbe

Rein leinene Manns- und Frauenhemden Von du-·

wand itnd gut genäht, das halbe Dutzend 4, 439 5, 6, 7, Seit
.9 u. 10 thlr. Starke Arbeitshemden 3 thlr. 15 sgr. u. "4 thir·y
"pr; halbes «DUtzends---«—Manns-und Frauenhemden von gutemk
Nesselgarnundsecht englischemShirting, das halbe Dtzd. 239
3 u. 4 thlr. Feine Damenhemden mit Prisen nnd

Knöpfen ( neue Facom von feinem BielefelderLeinen, so-
J

von 4 "thlr. an.

N. Behreiis, Kronenstr. 38.

—
’

u. Mundharmonika :.«sehrbill. Preis» wie auchHaunonckaBücher,n. welch-.eianeoohne Noten z. kennen,

irr-kurzspiel. lernt; Rep. bill. i. d'. Fab. v. PomnthurzestoAY
Die - !

.»

—.
-

»

«

I

Pariser Hut - Fabrik
. .- von

Gebrüder Freyftadt,
, . Königsstr. 1. .

«

empfehlen ihr vollständig-?ssortirtes Lager Von Herrenhütenin neue-

ster Form zu den festen Preisen vo»n2, Y, 3, sk, 4 und 4kthlr.
Wie sich unser Fabrikatbewahtt ist dem geehrten Publikum

seit langenJahren bekannt und.. erhält der Käuferbeim Ankan eines

Hutes von 4 Thlr. ab- 3 YkpassagwWtarken
»

g r a t s."
»

Seidenhüte«auf feinem Filz ä 2 Thlr.
wie sie nochgegenwärtigin sogen. franz. Hutfabriken bis zu 3 Thie.
verkauft werden, empfiehlt in den neuesten Formen und größter
Auswahl-C.Nkichpageu, SchornsteinfegergasseNr. 1.

Sschwarzwadcr nhccn,; euch gegen monatlicheAb-

Ætgen empfiehltbilli’g"st,A."Koch, Ilhrinael)er,-Friedrichsstr.BE
« Sonnenschirmeund Knicker empfiehlt«auch werden solche repa-

reit u. neu bezogen,in der Fabrik, Markgrafenstr. C.Nehage.



.

» «

»

J. S c n g e r,
Markgrafen- und Schutzenstr.-Ecke.

empsiehltin sehr großerAuswahl:
«

FranzösischeThibets zu 12Z, 15, 17Z, 20 sgr.
Halb-Thibets (Twilds) z116, 734 9, 10 sgr.
Glanz-Camlotts zu 5, li, 7Z, 9, 10 bis 15 sgr.
Mixed-Lüstreszu ti, Dz-, 9, 10 sgr.

"

Carirte Napotitains u. Cachnurd (prachtvolleMuster) zu 4, 4Z
5, 534 6 sgr. »

Carirte rein wollene Z br. Cachemirs zu 12Z u. 15 sgr.
« TürkischeMousselinde laine in sehr schönenDessiens.

- Schwarze Seidenzeuge als-

Glanz-Taffet zu 14, 15, 17z, 20 sgr. bis 1 thlr.
Satiu Chine und Atlas z1125sgr· u. 1 thlr.
Changirte -Seidenzeuge, die Robe von til-; thlr. an.

Gewirkte Tücher
« in schwarz, roth, gelb,weiß,zu 2, 3, 4, 5,16 bis 10·thlr.

Gewirkte Long-Chales
in allenFarben zu 7, 8, 10, 12, 14 bis 20 thlr.
Carirte und einfarbige

- in reinerWolle zu 3, 4, 5 thlr., in Halbw. 2, JZ thlr.

Vistts, Manttllen und Rad-Sucher-
zu 3, 339 4, 5, 6, 7 bis 10 thir,

Der billige Verkan
—

v«von goldenen und silbernen «Chlinder-, Anker- und .«Sptndeluhan,
für deren Richtiggehengarantirt wird, ebensoOhrringe, Broches,
Boutons, Ringe,’Ketten ec. wird fortgesetzt.

L. M:»Yofetlkhgl,jdandauerstr.60,—d:Post-gegenükr
4 Seidenwirkerstiihle,1 Bäumstelle,1 birk. Tisch m. Wachsl»1

« Satztisch, 1 großeEpheulaube u. mehr. Oleandertbpfesstehen billig
zum Verkauf, Gartenstr. 79 bei Cirkler.

«

« «

.

f1-5«’c. K«
·

.3., »T-

Lschtbsldexsåldss
Ausverkans von Seife.

sÜnr’·schnellzu räumen, verkaufe ich das Pfund gute Wasch-Seife
für 2 sgr. und in Partien noch billiger Klosterstr. 111, 1-Tr.

—

Einsegnungs-Anziige. für Knaben
u Sz, 7, 8 u. 10 Thlr.

·· KöllnischzenFischmarkt Nr. 6.

Mah. u. Schlafsophas v. 12 b. 60 thlr.,
«

sowie LehnstühleSprungfedermatratzen, Bettschirrne ec. alles dauerh.

gearb»verk. aufVerl. geg. Abzahl. der Tap. a. d. Schleuse 4, 1-Tr.

Weiße Seife 1.3I«Sgr. pro Pfund,
von Z Centuer ab, soll Verhältnissehalber Neue Schönhauserstr.3

part. verkauft werden.

Varlllas in»Blättern, »sehrschön,im Psd. h 9 sgksempfiehkt
A. Streckfufh Leipzigerstr.l25,Chausseestr«-5l;2.«Lager).

Neue gute Betten sollen bill. vert. werd. Markgrafenstr.29, 1Tr.

M Gummischuhekaust Lenz, im Tabacksl., Kommaudautensin38.

» Je höchsten Preise für getragene Kleidungöstücke,Pfandscheine,
Uhren, Gold und Silber Mün en, zahlt

osenfeld, Molkenmarkt 11.

—-

Nur szandie Herren
Kleidermacher

bin ich fest entschlossen,von heute ab meine TucheUnd Bluts-

kins zu solchenPreisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotz
gediegener und reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
ständedennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins konkurriren zu können. Jch enthalte mich übri-
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorräthe,so wie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnung, und ersuche die Herren Kleiderrnacher

ergebenst, nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehren, da

ich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand mein Geschäftslokal
unbefriedigtverlassenwird.

«

« »

Mart-us Arudtheini,
«

Spnndauerstraße Nr. 52. ,

aus dem Hofe 2 Treppen.

l Die neuestenFaeons von Mantillern Visits
n. Rad-Tücher empfiehlt die neue ,.

«

ManufaktuwWaaren-Handlung von

» ,

- ..
,, » .

.

.-
,.,».,

werden sauber gewaschen; ä 6 sgr., und nach der -«n.euestegFaqou
umgenähtin der Strohhutfabrik von T. B. Harima-Im

, ·Friedrichsstr·56, Eckhausder Krausenstr»VIII-«er Bluth-
«.,s. -

«

WeißeSeife Ia Psd. 22sgrxi
soll wegen Erbregulirung verkauftwerden,

MühlendcimmNr. 20,
beim Durchgangder Fischerbrücke.

— ....-·-. —..—— «-

fDie Schuh- u. Stiefel-Fabrik von e. F. Schneider. Leu-sicu-
E33., empf. Herrenstiesel v. 1 thlr. 12ngr. an in großer Ausw.

Akarkt-Anzeige.

Gardinen und Möbelstoffe.
Broschirte SchweizeriGardiuemdas Fenster 1 leln

Desgleichen mit Lengetten 1 Ihn-. 735 Sgr.
·

Gaze und Mull älein 1 Thlr. 15 Sgr.
«Glanz-MöbelkattunZo«Elle 3 sgr., glatten §llioussellt31·«-Zicfng
Bett-, Tisch-und Comoden-Decken, von 15Y büllmjvollener

Damast von 4 sng au, die neuesten Gallerieen von 10 sgr.

Fragen u. Bordeu zum Einkaufspreisseinpsisblt»

«

A. E. Bahn-zMolkenmarktNr. 5.

Auf dem M—arkt: Breitestr.»«
Sophagestelle, Fauteuille’s u. andere Model,gut gearbeitet, stehen
vorräthig beim TischlermeisterSude Ljidenstrzq —

Ausverkauf von Schreibmaterlalieu,Spaudauekstr. 26.



Aus-Herkan von seidenen-Tascheuftilcherns
, Da in einigen Tagen Alles verkauft sein muß-»so werden

setzt
0
»große,echt ostindische,kein seidene Taschentücher,die re-

«

elm ig 1 thlr. 5 sgr. kosten, für 12Z und 15 sgr. verkants
(

Ebenso werden die schönstenbunten u. allerschwerstenschwarz-
seideucu Herreuhalstücherjetzt das St. für 15, 20, 25- 30 Und
40 fgr. weg"gegcben,während sie überall noch einmal so viel
kosten. Noch etwa 100·Stck. der schönstenWestenstoffem

Mun Wolle, Sammt und Seide, das Stck. 7Z, 10,"15-« ,20

30 bis 50 sgr. im gänzlichenSeiden-Ausverkauf, IFermzösifcheStraße Nr. 10, part.f rechts."

127:- V .. «-"

i .

.

—

-

e Nr. 11. parterre .

Ende dieser Bsoche muß der Verkauf beendet und

das Lokal geräumt sein, deshalb werdenverkauft-
Gute Hausleinem d. St. PH, 33, 4 thlr.

. « »

Weißgarnleinen,52 Ellen, 5., III-, tinbis thlrz,die lo t-hlk,
gekostet, elxtrafcineOberhemdenleinen,·diebisther gekostet,
d. St. von 10 thlr. an« Etwas Tischzeuge—,pandtuchenrein
lein. TaschentilcherIc. bedeutendunterm Fabrtkpreisc.

Einige Dtzd.sgut,g»enöhterein»lein. Manns- u. Frauenhemden,
das hqlhe D d. 3357 4 u. L) sgr.. u.«s.w.

Ca. mov t., schwere rem seidene Tafcheutiicher,-
Hälstüchew Wettenftosse in Beque, Wolles Seide

-;3iix.Spottpreisen. ,

.

N

Nur noch is Uebermorgen und

dann me wieder.
««»15·Staatswerk- Banns-inein-

;pzxsStrick gis-usw ZZ ihre-- ,

,

. « .-:12.?"«Stückgute .Weißgarn-Leinenzu feinen Hemden, 50 bis
,

52 Ellen für 5, 6, 7 und 8 thlr., deren reeller Preis der Dop-
pelte ist. —-

«

14 Stück reine Lederleinen, 52 lange Ellen für 8, 9 und

10 thlr., die gewöhnlich15 u. 18 thlr. kosten.
12 Stück ganz feine Oberhemdenleinen,10, 11, «13 u. 14

thlr., die 20, 26 Und, 28 thlr.«kosten. . :"

Feine ,Stubenhandtücher,"das«""halbeDutzend 223 sgr. («nicl)t
rein «Leinen),noch21 Stück Gedecke mit 6 Servietten (Tafeltuch
«2""»tElle lcuIg)- s UH thlr— Noch 10 Dtz. gutgenähtefeine rein .

leinene Oberhemden, so wie leinene Manns- unsdiFrauenhemdew
das halbe Dtz. von 4 tl)lr. an. Einige Dutz. feine Oberhan-
den svom besten französischenShirting, das halbe Dutz. von .4

! thlr. an.-Kommodendecken 10 sgr. Der Verkauf geschieht:

FranzösischeStraße Nr. 10 part-.

zu Haken-servAcheneyemrmj

Einsegnungs-Anzuge
die«15 thlr. gekostet, zu 7, 8 bis 10 thlr:

Tuch- n. .Letbröcke, ele . auf Seide, 6, 7, ,8 b. 10 zthlr
·

, Wintekröcke von Eng . Dussel zu 6. 7, 8 As- »I,0thlr.
;

Yaspkspidey schwarz u. kouleurt, 2, Y, v3.-·his4-thlr.

Im großenAnsverkaufz
s

FriedzrichsstjxNr. 6

verkaufen, KrautsgasseLicheiEcke-,

L» Ecke der Kronenstrasze

s
E

l

s

WeißeGardinenstosfel
Durch direkte baare Eine-use bin ich im

Stande zu nachstehendenfesten Preisenzu verkaufen-

Gestreifte u. karirt Gardinen, Fenst. 271s2fgr.

Glatte Gatdiiieii-M11fseliiie,Elle SICH-Elsgr.

s Albert Spandow, ..

Friedrichstr. 190, Ecke der«,Kronenstraße.

M Aufträge von Außerhalbwerden sofort effektuirtzTHI-

,

—

Wiederverkäufern5 pCt. Rabatt.

Brochirte Gardineu," Fenst. -1——11ssthlr.
««Bolle2 Ellen breit, »

l thlr. 15 sgr.

Gaze-Gardinen, » l ther 15 sgr.-
Volle 2 Ellen breit, » 2 thlr.

«

Mull ei jour Gardinen, «,, 1 thlr 15 sgr.
Volle 2 Ellen breit, »-

2 thlr. 5 fgr.

GewirkteUmschlagekTüfcherin allen Farben, von 2 bis 12 thlr.
Long-Shawlss, von 10 bis 25 thlr.

«
-

Visits und Ninntillen in Taffet von 3 thlr.

Atlgs von 5 thlr. an.
,

ühferhrsiMekntelchem von 3 b«.10 thlr.

lele Arten Kleiderftoffe, .

Schwere Tanete von 15— 22k sgr., d. Kle. v. til thlr.L.Isaria KöniglTBauschuleNr. 1.

dellene Fr

.

-

i

.

«

" un-Fabrik«,«
«

14. Neue Roß-Straße 14.
(Ecke der Wallftr.),

"

empfiehlt ihre neuesten fünf und 6 Viertel breiten hiesigen und

französischenKleiderkattune zu den billigftenfesten
Fabrikpreisen. ·

"VorsährigeMuster in feiner Waare werden die Elle 1 bis

P sgr. unter dem gewöhnlichenPreise ausgeschnitten—- Sämmt-

liche Waaren ächt.«—— Jn Stücken billigen

Anzekgefür die HerrenKleidermacheE
.Tuche und Buckskin «o wie Sommer-s o z d

Vemklciderftvffe empfiehltlieuigft
R ck m-

Eduard ·Creta,
—— «.... «

-

- Roßstraße31.

Karpfen us Silber-ne Uhren 11,«-,2 u» 3 Thlrfgowåädzglnkw
u« Cylindemhren7 bis 40 Thlks Alte Uhren, Gold u. Silber iin
Tauschu.·fürbaar zum höchstenPreis Kur-ftp 11 nur p» Linde.



—

Wieiier Uinfchlage-Tiicher
sind billig zu haben, Grenadierstr.. 42, 1 Treppe-

JiehrereanständigejuugeLeute, -(-Handiverker)suchen im Mittelpunka »

HerStadtbiisxidatltejnenYBLttaginsrls.«Adres. Poststr. 10spqugittairerz
Ein Sohn ordentl. Eltern, der Lust hat die Herreiikleidermacher-

Pros. zu erleru., melde sich b. Schultze,«gr. Prä-sidcntenstr.9,—1,Tr.
» Buchbindergehüifm,geübt in Lederarbeit, finden dauernde Beschäf-
tigung, Sebastianstr. 41. bei L. Th. Majewsky. «—.«— « —

EichrliiHLerL A. Salwender Schuhniachcrmstr.Leipzigerstn
Einen TischlerlehrlingFerlaiigt-Jt-if—dkt,Lindenstr.s lp4.

; Beachtuiigswerth. »

.

-

Eine reinliche Frau wünschtein gesundes junges oder alteresKind
mit an die Brust in Flege zu nehmen. Lindenstr. 61, im,2.· Hofe
legte Thur 1 Treppe bei Körner-.

,

-

—

- 1 Schlafst. für Schuhm;zum arbeiten-istMan-erstr.»58.bei Busse.

LSBIIUL SNELL»Acht-»...J;.(P;EMV;.SEDE88HELLLEkå
Jindenstu 61,. 2 Tr» bei Müller, ist eine Schlafstelle.

"

Unterricht im Ziischneidcn wird nach einer ganz neuen Methode
in wenigen Stunden von einem tüchtigenMeister ertheilt. Adressen
unter P. 23. in der Expedition dieses Blattes.

Gehör- u. Sprach-Kranken-·
wird Medizinalrath Dr. Schmalz, aus Dresden, kurze Zeit

« Rath ertheilen: Dorotheenstr. 22, 2 Tr» von 10-—,1 Uhr.
-

- Unser seiiebter Sohn und Bruder, der Expedient der Urkvähler-
Zeitung, dolf-Hähn, starb im Alter von 23 Jahren, gestern
Abend nach kurzemKrankenlager. Allen seinen Freunden nnd Be-
kannten widmen tief betrübt die-seAnzeige i

Berlin, den 11. März. Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Montag Mittag 1 Uhr vom Trauer-

Jzausz Kleine Alexandersin 27a aus,»statt. « «

.

«
.

,

Am- Freitag Mgen starb mein geliebteFGatte«,"«dZFfWZ7’M-"
leidiener Schütz. Diese Nachrichtwidmet allen Freunden u. Be-

kannten tief gebeugt
Berlin, den 12. März. Die binterbliebene Wittwe.
Die Beerdigung findet am Montag, Nachmittag 3 Uhr, Vom

Krankenhause,Kaiserstr. 29 aus, statt. »

Deutsche Answandercr und Reisende nach .

Newpork,« Neworleans, Texas, Qucbech

Brasilien, Chili, Australien ec. befördernanerkannt solide
und billigst (nur direkt segelnd, niemals über Liverpool)
und verkaufen, kraft unserer Vollmacht, schon hier die

Amerikaniichen-Jnlands-Pafsage-Billets

der Hudson - River . Eisenbahn
·

in Verbindungmit der

Michigan-Central- und südlichen Eisenbahn, der Clem-
land- und SanduskysEincinati-, so wie der Penfylranias
Central Eisenbahn ,

. Man dürfte aus diese Weise gegen das Treiben der Gauner,
iRunner und Loafers) möglichstgeschütztsein, und genießtaußer
Sicherheit und Billigkeit bedeutende, bisher noch nicht gewährteVor-

theile;·zu dem Zwecke hat sich die Eisenbahn-Coinpagnieverpflichtet,
kein Eisenbahn-Billet an irgend Jemand, er sei Agent oder Einwan-

derer,'zu«dem Preise zu verkaufen, als -ivir dieselben auszugeben
authorisirt sind. C- Sieg sc Eos in Berlin, Lonifenplatz
10, am neuen .Thor, nahe den Bahnhöfen. X(Auchertheilt Herr
D; «-Cunvw, Reue Friedrichsstr. 75, Prospekte.i

—

Die Amerik. und Austr. Schiffsahrts-Expedition
Berlin, Neiie.Griinstr. 13, fr Kominandantenstr.
17, expedirt jed. 1. u. l5. nur direkt v. Hamb. u.

Brent. n. Neivhork,Quebec, Neworleans»Texas,
- -- der deutsch.Colonie Dona Francisca, Australien
ec. Personen und Güter werd. zur Beförderung taglichangenommen.

ikwssrikemw III-MON-

Auswanderer - Beförderung

durch Valentin Lorenz Meyer,
D, Steinhöfks Hamburg,

"

»

überHiill-Liverpool nach Amerika ic.

«

Wie folgt werden etpedirt-nach:
-

N c w - York
am zi.März Arbeiten-m (21) Gespitzt-iusvikiiti.m.

z
. .

» » Beniamiiy (26) »
- Mira-.

»
28- » Avrkshire, - (I. Apkiu ,, You-ig.

»
2i
»« Lchkpvdh

·

il6.) « Könnt-M
»· 7-

« Nosciiis, isil )- » Modus-,
»
12«

« «
spurbsk·

»
17« « American Union (21) » Donne.

« 22· »

«

Waterloo, ("26) » Etwas-.
« » « « Hutchixlsollg
» 2. Mai Albcrt Galasinc, ist « Dei-um«

·

»
7.

»

« Emrkickk (11vi » WianL
« 12. » Niontezumm (16j) »

De com-cy,
«s «

—

» Dukyscz
« 22. « Constellation, (26) « Auen.
» 28i

» Jsaac Wright,(1.Juni,i » Ansel.

New-York via Philadelphi
-

s

,, 26. März City osf Manchester, (30) USE-DOM-

NewsOrleans (Galv"eston und Judianola)
am 11..u. 26. jed. Mis. Ein gekapn Dreimaster (15 v· l)

B o st o" n
am l. n- Itz.jed.Mie. Ein gekupf. Dreimaster G us W

sPhiladelphiq
W-

Ba
am 16. jeden Monate Ein gekupferter Dreimaster (20)

Melbonrne, Wort Philip 8 Sidney
am 11. u. 26. jed. Mis. Ein gekupf. Dreimafter (15.u.1-3)

Sidnew Adelaide :c.,
«

ganz per Dampfbook.

Great Bräuin
«

--
X

« Ende März.
Die ( ) Daten bezeichnenden Abgangstag von. Liverpool.

Das Lisgirhaue ,,Auswanderers - Einkehr«, St.

Pauli b. Jenas Nr. l. Most und Logis Z Thlrz Pr. p.»T.)
Und d. Omnibus gleicher Bezeichnung stehen mit dieser Beförde-
rung in Verbindung und werden Reisende sich·uberiengen, daß
dieselbe mit Sorgfalt nnd Redlichkeitausgeführtwird.

- NähereAuskunft ertheilt:
»«

A. W. Bergen Jnvalideniir. M

Für Auswanderer
In allen Buchhandlungenzu haben-

Seslig Voynge to Amsticu,

dief Reise nach Amerika. Neues·EngliLehrbuch

zum Selbstunterricht kri: Auswanderer
nach Qllnerika um in kurzer Zelt eUtllischsprechennnd

schreibenzu lernen. F
Berlin, 59 Unter den Linden.

s

Adolf 85 Comp.


